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Sport regional

zog lieber allein ihre Bahnen auf
dem Augsburger Eiskanal. „Die
Ruhe war mir wichtig, denn die
Qualifikation wird anstrengend ge-
nug“, glaubt die zweifache WM-
Bronzemedaillengewinnerin.

Auch Schwaben-Organisations-
leiter Dr. Thomas Ohmayer hat sich
auf ein arbeitsreiches Wochenende
eingestellt. „An den beiden Rennen
nehmen rund 160 Kanuten teil“, be-
richtet der HNO-
Arzt aus Fried-
berg, der zum
dritten Mal die
Verantwortung
trägt. „Die Ab-
wicklung der
Qualifikation ist
genauso profes-
sionell wie bei ei-
ner internationa-
len Veranstaltung.“ Ins Slalom-
Rennen schicken die Augsburger
Vereine Schwaben und AKV nicht
nur Olympiakandidaten. Es sind
auch Plätze für die Europameister-
schaft, das Weltcupteam sowie die
Nachwuchs-Nationalmannschaft
(U 23 und Junioren) zu vergeben.

Eine gute Nachricht hat der städ-
tische Sportreferent Dirk Wurm ins
Dorint-Hotel mitgebracht. Die Be-
tonsanierung der Hindernisse im
Kanal kann Ende des Jahres begin-
nen. Die Finanzierung ist gesichert.

Sydney die nötige Schlagfertigkeit
für die neue Saison anzueignen, trai-
nierte Tasiadis in der Vereinigten
Arabischen Emiraten. „Es ging für
mich darum noch ein höheres Ni-
veau zu erreichen“, sagt der 25-Jäh-
rige. Seine Taktik für die Rennen
am Wochenende? „Ich versuche es
gelassen anzugehen“, betont der
Europameister von 2012, „denn es
bringt nichts die Brechstange auszu-
packen“. Tasiadis verzichtete eben-
so wie Kajakfahrerin Melanie Pfei-
fer (Kanu Schwaben) auf das Welt-
ranglistenrennen am vergangenen
Wochenende in Markkleeberg. Sie

auf ein zweites Gastspiel beim größ-
ten Sportereignis der Welt. „Olym-
pia ist nur alle vier Jahre, aber man
darf sich dennoch nicht zu sehr un-
ter Druck setzen, sondern muss die
richtige Balance finden.“ Nur wer
die ideale Mischung aus Schnellig-
keit und Risikomanagement findet,
ist am Ende vorne.

Das weiß auch Sideris Tasiadis
(Kanu Schwaben). Der Olympia-
zweite im Canadier-Einer ging in
der Vorbereitung andere Wege.
Während der Großteil der National-
mannschaft im Februar nach Aust-
ralien flog um sich in der Nähe von

VON PETER DEININGER

Alexander Grimm (Kanu Schwa-
ben) kennt den Nervenkitzel einer
Olympiaqualifikation. „Ich war
2004 erstmals dabei, hatte aber kei-
ne Chance“, erinnert sich der
29-Jährige. 2008 gewann er den na-
tionalen Härtetest und feierte dann
mit dem Sieg in Peking den größten
Erfolg seiner Kanuslalom-Karriere.
Die Goldmedaille hat er am Don-
nerstag mitgebracht zur Pressekon-
ferenz vor der Rennserie auf dem
Eiskanal. Im 34. Stock des Dorint-
Hotels geben die Spezialisten Ein-
blick in ihr Seelenleben. „Als Leis-
tungssportler müssen wir mit Druck
umgehen können“, sagt Grimm.
Aber die vier Rennen (ein Streichre-
sultat) – zwei am Wochenende in
Augsburg, zwei am 16/17. April in
Markkleeberg – verlangen den
Wildwasser-Athleten höchste Kon-
zentration ab. „Aus Freunden in der
Trainingsgruppe werden Konkur-
renten“, beschreibt Michael Trum-
mer, der Cheftrainer des Deutschen
Kanuverbandes die Situation.

Nur ein Boot pro Kategorie darf
nach Rio de Janeiro, im Kajak-Einer
bleibt deshalb auf alle Fälle ein
Olympiamedaillengewinner auf der
Strecke. Neben Grimm hofft auch
Hannes Aigner (Augsburger Kajak-
verein) nach Bronze 2012 in London

Ganz im Zeichen von Olympia
Kanuslalom Bei der Qualifikation geht es aber um mehr als die fünf Plätze für Rio. In den vier
Rennen in Augsburg und Markkleeberg werden die Nationalteams bis zu den Junioren ermittelt

T. Ohmayer

Bereit für den Qualifikationskrimi (von links): Peking-Olympiasieger Alexander Grimm, Sideris Tasiadis (Silber 2012 in London), Hannes Aigner (Bronze 2012 in London) und

Melanie Pfeifer (WM-Bronze 2015). Foto: Ulrich Wagner

Tasiadis, Florian Breuer beide (Kanu
Schwaben), Franz Anton, Jan Benzien
(beide LKC Leipzig)
● Aussichtsreich Nico Bettge (LKC
Leipzig)
● Canadier–Zweier, Favoriten An-
ton/Benzien (LKC Leipzig)
● Aussichtsreich Behling/Becker
(Schkopau), Schröder/Bettge (Leip-
zig), Müller/Müller (BSV Halle)

● Zeitplan der Augsburg-Rennen
Samstag und Sonntag jeweils 8.30 bis
10.30 sowie 12 bis 17 Uhr (Finals)
Eintritt frei

● Kajak-Einer, Favoriten Alexander
Grimm (Kanu Schwaben), Hannes
Aigner (AKV), Sebastian Schubert (KR
Hamm).
● Aussichtsreich Tim Maxeiner (WKV
Wiesbaden), Paul Böckelmann (LKC
Leipzig), Fabian Schweikert (Wald-
kirch).
● Kajak-Einer, Frauen, Favoriten
Ricarda Funk (KSV Bad Kreuznach),
Melanie Pfeifer (Kanu Schwaben),
Jasmin Schornberg (KR Hamm)
● Aussichtsreich Lisa Fritsche (BSV
Halle
● Canadier-Einer, Favoriten Sideris

Sie haben die besten Chancen auf einen Olympiaplatz

Für eilige Leser

FUSSBALL
Regionalliga Bayern
FC Augsburg II – 1860 München II
(Sa., 14 Uhr, Rosenaustadion)
Landesliga Südwest
Türkspor A. – SpVgg Kaufbeuren
(So., 15 Uhr, Unterer Talweg)
Bezirksliga Nord
Gersthofen – Ehekirchen (Fr., 19 Uhr, Sel-
gros-A.), Neusäß – Dinkelscherben (Sa.,
15.30 Uhr, Lohwalda.)
Bezirksliga Süd
Schwaben – Bobingen (Sa., 15.30, Leh-
ner-Sa.), TSV Haunstetten – Erkheim
(Sa., 15.30, Landsb. Str.), FC Königs-
brunn – Durach (Sa., 15.30, Wenninger-
Stadion), Stätzling – Ottobeuren (So., 15)
Regionalliga Süd, Frauen
Schwaben Augsburg – Löchgau (So., 14)
Landesliga Süd, Frauen
Schwaben Augsburg – TSV Pfersee (So.,
11 Uhr, bd. Ernst-Lehner-Stad.), FC
Augsburg – Saaldorf (So., 14 Uhr)
B-Junioren, Bundesliga Südwest
FC Augsburg – SC Freiburg
(So., 11 Uhr, bd. Rosenaustadion)
B-Juniorinnen, Bayernliga
Schwaben Augsburg – ETSV Würzburg
(So., 12 Uhr, Ernst-Lehner-Stadion)

RUGBY
Regionalliga Bayern
RFC Augsburg – TSV Nürnberg
(Sa., 14.30 Uhr, Wildtaubenweg)

KANU-SLALOM
Olympia-Qualifikation (Sa./So.,)

BOXEN
Schwäbische Meisterschaft (Sa, ab 13,
So. Finals ab 10 Uhr, Halle Polizei-SV)

HANDBALL
2. Bundesliga, Frauen
TSV Haunstetten – Zwickau (Sa., 18 Uhr)
Bayernliga, Frauen
TSV Haunstetten II – Regensburg II
(Sa., 15.30 Uhr, bd. Albert-Loderer-Halle)

SKATERHOCKEY
Bundesliga TVA – Essen (Sa., 18.30)

TISCHTENNIS
Bayernliga Süd, Männer
SpVgg Westheim – FC Bayern II
(Sa., 18 Uhr, Grundschule)
1. Bezirksliga, Frauen
Post SV II – Höchstädt (Fr., 20 Uhr, VS
Centerville Süd), Post SV II – Tannheim
(Sa., 18 Uhr, Berufsschule VI)
2. Bezirksliga Nord, Männer
TSG Hochzoll – TTC Langweid
(Fr., 20.15 Uhr, Wendelsteinstr.)
Kontakt: Sportredaktion
Telefon 08 21/777-21 40

Abstieg könnte für
den FCA eine Option sein

Zum Artikel „Wem geht Weinzierl ins
Netz“, erschienen am 2. April:

Als der FCA in die Bundesliga auf-
stieg, gestand ihm der damalige
Präsident Seinsch zu, in den nächs-
ten fünf Jahren mindestens einmal
ab- und wieder aufzusteigen. Dass
dieses Zugeständnis nicht eingelöst
werden musste, ist der Arbeit der
Trainer Luhukay und Weinzierl
und der Manager Rettig und Reuter
zu verdanken. Nun könnte es so-
weit sein, weil die FCA-Verant-
wortlichen nach der sportlich und
finanziell erfolgreichen Saison
2014/15 die Mannschaft nicht zu-
kunftsorientiert aufgestellt haben.
Die Spiele gegen den Abstieg oder
für den europäischen Wettbewerb
haben sie physisch überfordert,
und bei eventuellen Ausfällen, be-
sonders in der Abwehr, stehen kei-
ne gleichwertigen Spieler zur Verfü-
gung. Ein Abstieg könnte für den
FCA eine Option sein. In Liga zwei
könnte er sich mit einem anderen
Trainer neu aufstellen. Weinzierl
sollte man als Dank zugestehen, zu
einem finanziell potenteren Verein
zu wechseln.
Josef Gegenfurtner, Schwabmünchen

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

Fußball am Freitag

A-Klasse Augsburg Mitte
Mesopotamien A. – DJK West (18.30 Uhr)
A-Klasse Augsburg Nordwest
Adelsried – Lützelburg (19 Uhr)
A-Klasse Augsburg Süd
Wehringen II – Bergheim (19 Uhr)

JUGENDFUSSBALL

FCA-C-Junioren warten seit
vier Spiele auf ein Tor
In der Krise befinden sich die C-Ju-
nioren des FCA. Das Nachholspiel
der Regionalliga Süd verlor der FCA
beim SSV Jahn Regensburg mit 0:3
(0:1). „Das war eine ganz schwache
Leistung,“ befand Trainer Andre-
as Haidl, dessen Team vier Spiele
ohne Erfolg und Tor ist. Am Sams-
tag muss der FCA beim SV Darm-
stadt 98 antreten. (AZ)

FUSSBALL

TSV Schwaben trauert
um Dieter Kelichhaus
Im Alter von nur 57 Jahren ist Die-
ter Kelichhaus, langjähriger Fuß-
baller in Diensten des TSV Schwa-
ben, verstorben. Gemeinsam mit
seinem Bruder, Torhüter Günther
Kelichhaus, gehörte Dieter Ke-
lichhaus zum Stammpersonal der
Schwaben-Fußballer und ist dem
Verein während seiner ganze Schü-
ler- und Aktivenzeit treu geblie-
ben. 1981 machte der Verteidiger
den Aufstieg in die Bayernliga mit
und spielte bis zum Abstieg der
Mannschaft 1984 in der höchsten
bayerischen Liga. (AZ)

JUGENDFUSSBALL

FCA-B-Junioren wollen
Konstanz ins Spiel bringen
Eine ausgezeichnete Saison spielen
die B-Junioren des FC Augsburg
bisher in der Bundesliga Süd/Süd-
west. Trainer Levent Sürme hat
die Mannschaft auf den fünften Ta-
bellenplatz geführt. Vor dem
Heimspiel am Sonntag (11 Uhr) im
Rosenaustadion gegen den SC
Freiburg sagt Sürme: „Es gilt Kon-
stanz in unsere Ergebnisse zu brin-
gen. Den guten Tabellenplatz wol-
len wir aber mit einem Erfolg ge-
gen die abstiegsgefährdeten Frei-
burger festigen. Personell habe ich
keine Sorgen. Aber ich erwarte eine
konzentrierte Leistung.“ (AZ)

Regionalsport kompakt

BUNDESLIGA

FCA-Fans stehen hinter
ihrer Mannschaft
Der FC Augsburg kann sich im Sai-
son-Endspurt der Unterstützung
seiner Fans gewiss sein: Die WWK-
Arena ist e gegen den VfB Stutt-
gart am Samstag, 16. April, (15.30
Uhr) ausverkauft. Für das letzte
Heimspiel gegen den Hamburger
SV (Samstag, 14. Mai, 15.30 Uhr)
sind etwa 1200 Restkarten der Ka-
tegorie 2 insbesondere in den Blö-
cken B und C verfügbar. Wegen des
großen Interesses hat der FCA das
Kontingent leicht sichtbehinderter
Tickets freigeschaltet. (pm/AZ)

Der unterschätzte Teilzeitarbeiter
FCA Halil Altintop spielt so wenig wie noch nie in seiner Karriere. Seine Reaktion fällt anders als erwartet aus

VON ROBERT GÖTZ

In Mainz waren es nur sechs Minu-
ten. Es lief die 84. Minute, als Trai-
ner Markus Weinzierl Halil Altintop
für Raúl Bobadilla noch einwechsel-
te. 2:4 lag der FCA hinten, das Spiel
war eigentlich verloren, doch Altin-
top versuchte noch einmal alles. Es
nützte nichts mehr. „Wir wollten
versuchen, noch den Anschlusstref-
fer zu machen. Wenn man spielt,
egal wie lange, will man gewinnen“,
sagt Altintop ein paar Tage später.

In der vergangenen Saison war
der 33-Jährige noch einer der Stüt-
zen im Team von Weinzierl. 31
Spiele absolvierte er, war als schlitz-
ohriger Vorlagengeber der Stürmer
und umsichtiger Lückenschließer
kaum zu ersetzen, erzielte drei Tore
und gab sechs Vorlagen. Beide Sei-
ten waren zufrieden, sein Vertrag
wurde bis 2017 verlängert.

Im Frühjahr 2016 ist alles anders.
Trainer Weinzierl hat für Altintop
in der Bundesliga nur noch selten
Platz. Der FCA kämpft gegen den
Abstieg und Altintop ist nur Teil-
zeitarbeiter. „So wenig wie in die-
sem Jahr, habe ich in meiner Lauf-
bahn noch nie gespielt. Deswegen
bin ich natürlich mit der persönli-

chen Situation nicht zufrieden“, sagt
Altintop. Gerade einmal 679 Minu-
ten von 2520 möglichen. Doch Al-
tintop zeigt Verständnis: „Wir ha-
ben derzeit vielleicht spielerisch den
besten Kader der Vereinsgeschich-
te. Und da gibt es Härtefälle. Aber
man muss sein Ego hinten anstellen,
weil es nur um den FC Augsburg
geht. Unser Ziel ist der Klassener-
halt. Dafür werde ich alles tun, egal
ob auf dem Platz oder außerhalb.“

Für Altintop steht der Teamge-
danke über allem. Das war bei allen
Stationen so. Als Felix Magath 2009
seine Arbeit beim finanziell arg ge-
beutelten Schalke 04 begann, fragte
er die Spieler, ob jemand bereit sei,
auf Gehalt zu verzichten. „Es gab ei-
nen, der danach zu mir kam und sich
bereit erklärte“, berichtet Magath in
einem Interview mit der „Sport-
Bild“. Es war – Halil Altintop, der
gebürtige Gelsenkirchener. Magath
weiter: „Ich sagte ihm dann: Wenn
du der Einzige bist, dann lass es, das
hilft unserem Verein auch nicht.“

Zweimal hat Altintop aber schon
miterlebt, was passieren kann, wenn
die Spieler im Abstiegskampf mehr
an sich als an den Verein denken.
2006 beim 1. FC Kaiserslautern,
2011 bei Eintracht Frankfurt. Beim

FCA sieht er solche Tendenzen
nicht. „Die Mannschaft ist viel ge-
schlossener als die Teams, mit de-
nen ich abgestiegen bin.“

Und wenn es nicht so wäre, wür-
de er dazwischen gehen. Doch das
sei nicht nötig. „Die Mannschaft ist
intakt, definitiv. Deswegen ist für
mich keine Verunsicherung zu er-
kennen. Es ziehen alle an einem
Strang. Die Spieler machen einen
sehr, sehr klaren Eindruck. Es wird
viel kommuniziert, deswegen bin
ich optimistisch, dass wir die Klasse
halten.“

Er will unbedingt dabei mithel-
fen. „Ich suche meine Chance, ar-
beite jeden Tag dafür. Ich bin je-
mand, der sich nicht so viele Gedan-
ken macht, wieso, weshalb ich nicht
spiele. Ich fokussiere mich darauf,
dass egal wie und wann ich einge-
setzt werde, voll da bin, um der
Mannschaft zu helfen.“

Am Samstag (15.30 Uhr) beim
Auswärtsspiel bei Werder Bremen
könnte seine Chance kommen. Ja-
Cheol Koo ist Gelb-gesperrt, Altin-
top ist bereit. Er hat in der Winter-
pause sogar seine Ernährung umge-
stellt. „Es war jetzt nicht so, dass ich
mich zuvor jeden Tag von Fast Food
ernährt habe und jetzt zu Hause nur

noch Nudeln und Gemüse esse. Ich
ernähre mich jetzt noch bewusster
und versuche noch ein, zwei Prozent
mehr aus mir herauszuholen.“

Er weiß, dass es darauf ankom-
men kann im Nervenkrieg am Ta-
bellenende. „Wir haben alles in der
eigenen Hand. Es sind noch sechs
Spiele, es sind direkte Konkurren-
ten dabei. Wenn wir unsere Leis-
tung abrufen, werden wir punkten
und sie hinter uns lassen.“ Auch die
ganzen Spekulationen um den Trai-
ner sieht er entspannt: „So ist der
Fußball, das ist das Tagesgeschäft.“

Tagesgeschäft war für ihn auch
die ernüchternde Niederlage in
Mainz. „Solche Spiele kommen vor.
Deswegen mache ich mir nicht so
viele Gedanken. Wir wissen genau,
worauf es jetzt ankommt.“

Dass es eine schwierige Saison
werden würde, war ihm klar, dass
sie so schwierig werden würde,
nicht. Trotzdem zweifelt er nicht
daran, dass der FCA sich retten
wird. Die Frage, ob er mit dem FCA
auch notfalls in die zweite Liga ge-
hen würde, beantwortet er so:
„Über die zweite Liga mache ich
mir gar keine Gedanken, weil ich
felsenfest davon überzeugt bin, dass
wir den Klassenerhalt schaffen.“

Halil Altintop spielt derzeit kaum, aber

gibt trotzdem alles. Foto: Fastl
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